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§ie oberschlesische Frage.
Der angekükldigte gemeinsarne Schritt der Entente»
botschajter in der Truppentransportangelegenheit.

Berlin , 3. Aug . Die Angelegenheit des Truppentransports
rach Oberschlesien hat nunmehr ihre Erledigung gefunden . Heute
mittag erschienen bei dem Neichsminister des Auswärtigen der
siavMche Botschafter , der englische Botschafter und der italie¬
nische Geschäftsträger und überreichten ihm nachstehende , von
den drei genannten Vertretern Unterzeichnete Note:

„Der Botschafter Frankreichs , der Botschafter Englands und
der Geschäftsträger Italiens beehren sich, im Aufträge ihrer Re¬
gierungen die deutsche Regierung zu ersuchen , die nötigen Vor¬
lehrungen zu treffen , um durch alle möglichen Mittel den
Transport alliierter Truppen durch Deutschland zu erleichtern,
den die Lage in Obcrschlesien in jedem Augenblick nötig machen
löiwte."

Es wurde mündlich noch hinzugefügt , dag es sich hierbei nicht
m ein Ersuchen handelt , schon jetzt Truppen zu befördern , soli¬
dem um die grundsätzliche Bereiterklärung Deutschlands , dies
aas eine spezielle Aufforderung der drei Mächte hin zu tun.

Der Reichsminister des Auswärtigen antwortete , daß dieses
Verlange» dem seitens der deutschen Regierung in dieser Angr-
jtlegenheit eingenommenen Standpunkt entspreche . Er erklärte
sichbereit, in diesem Sinne mit dem Reichsverkehrsminister in
Verbindung zu treten . — Damit hat man sich also dem deut¬
schenRechtsstandpunkt angsschlossen , dag Deutschland nicht ver-
-slichtet ist, Truppentransporte nur aus Anordnung einer En-
lenteMcht nach Oberschlesicn zu befördern.

Die Stellungnahme der deutschen Regierung
» S*" Tryppenteansportfrage.

Bern », 3. Aug. Nachdem inzwischen in der Angelegenheit der
Truppensendungnach Oberschlesicn in der ausländischen Presse Mit-
mungen erschienen sind , welche die Zwischenvcrhandlungen betrafen
md nachdem der Wortlaut eines Briefes veröffentlicht wurde , den
er Reichsmmsster des Ausväctigen an den französischen Botschafter

« dkäin gerichtet hatte , sei nochmals ini Zusammenhang auf die
Muncklimg hingewiesen , welche die Frage des Truppentransportes
« Oberschlesicngenommen hat.

Btt der Uebergabe der französischen Note von , 16 . 7 . erhob
rr lranzöflsche Botschafter neben anderen Forderungen auch die

M erung, Deutschland solle unverzüglich alle Vorkehrungen treffen,
m en Durchtransport einer neuen französischen Division nach Ober-

kM zu fördern . Ehe die deutsche Regierung die französische

, . ° Ê vortet hatte , wurde der französische Botschafter am 23 . 7.
> em Minister Rosen erneut vorstellig und verlangte , die deutsche

N-gierung wolle bis zu demselben Abend erklären , daß sie der For-

N ."üblich des Truppentransports Nachkommen wolle . Am
en es gleichen Tages überreichte die deutsche Regierung , zusam-

Antwort auf die französische Note vom 16 . 7 ., ein Ant-

»n ^es Rcichsministers des Aeußern , dessen Inhalt der
M ^ öercits bekannt ist. In diesem Schreiben stellte sich die

Gerung auf den Standpunkt , daß sie bereit sei , den Bestim¬

men i" - Versailler Friedensvertrags in jeder Weise nachzukom-
kr ^ doch zunächst um Mitteilung darüber bitten müsse , daß
du in " e« der französischen Regierung in diesem Falle im Namen
e.,,/ ' " upotionz,nächte gestellt sei . Am folgenden Tage , nach

beimk» Brieses , erschien der französische Botschafter
Ami» » ^ ^ m in Gegenwart des Reichsminister des
Minis«. Herr Laurent erklärte , daß die in dein Briefe des
ImnN. ^ ^ Aeußern gegebene Antwort nicht genüge und ver-

Erklärung der deutschen Regierung , ob sie auf
n,ä> ^ "" öbstschen Regierung , französische Verstärkungen
Kick.» m ^ befördem , bereit sei . Hierauf wurde dem fran¬
ko i " ichofter unter dein 25 . 7 . eine schriftliche Antwort er¬
blickaui^ ' Eärte die deutsche Regierung , sie habe es im Hin-
bik ^ ^ Verantwortung , welche sie mit ihrer Antwort auf

BsliLt n n ^ ttanzöstschen Regierung übernehme , für ihre
ikn ob In , bei den beteiligten Regierungen anzufra-
bkn̂ Di n c ^ Truppentransport nach Oberschlesicn verlan-
"»rlsam^ Regierung machte in ihrein Schreiben darauf auf-
ebsoiukn v „ diesen Schritt als ein besonderes Zeichen ihrer
i» Obersnt den Regierungen gegenüber betrachte , welche

Okkupationsmacht ausüben , und knüpfte hieran
dik französische Regierung die Motive , von denen

stchkn dieser Frage hatte leiten lassen , ver-
chw worb.n ^ inzwischen die Ansicht ausgespro-
"ilchOb. . k̂ >r e ^ Entsendung der britischen Verstärkungen
Wche Rlai ds . Js . einen Präzedenzfall für die fran¬
st, darstelle , lenkte die deutsche Regierung gleichzeitig
str auf die deutsche Note vom S. Mai ds . Js ., ans

Hksimo. ergibt , - aß die Entsendung der britischen Ver-
n »ach OLerschlesiep chei allen beteiligten alliierten Regierun-

gen als gemeinsamer Schritt derselben von der deutschen Regierung
beantragt worden sei. In den auf dieses Schreiben folgenden Tagen
wurde der deutschen Regierung bekannt , daß die Frage des Truppen¬
transports aus der demnächst stattfindcnden Tagung des Oberste»
Rats behandelt und entschiede » werden solle . Sie richtete deswegen
an den französischen Botschafter ein weiteres Schreiben , in dem sic
erneut erklärte , daß sie tm Einklang mit ihrer Auffassung über den
Truppentransport die Entscheidung des Obersten Rats anerkennen
werde . Auf diese letzte Mitteilung des deutschen Standpunkts er¬
folgte der oben bekannt gegebene Schritt der alliierten Regierungen,
durch den die Angelegenheit nunmehr ihre Erledigung gefunden hat.

Die Begründung der Truppenverstärknngen.
Paris , 3 . Aug . „Petit Parisien " glaubt zu wissen , daß Gene¬

ral Lerond vor dem Obersten Rat die Notwendigkeit von Truppcn-
vcrsiärkungcn betonen werde . Wie Mich die Entscheidung über die
zukünftige deutsch -polnische Grenze aussallen möge , sie werde aus
deutscher oder polnischer , vielleicht auf beiden Seiten Kundgebungen
Hervorrufen , die die Lage im Abstimmungsgebiet unedle Sicherheit
der interalliierten Truppen In Frage stellen könnten , wenn diese
nicht verstärkt würden . Das Blatt sagt , wenn also der Oberste Rat
nach der Meinung des Generals Lerond handle , müsse die Entschei¬
dung aufgeschoben werden . Kümmere man sich aber nicht darum,
dann trage man die schwere Verantwortung.

Neue Sturmzeichen.
Berlin, - 4 . Aug . Blättermciüungen aus Veuthen zufolge

mehren sich die Sturmzeichen in Oberschlesien . In Schoppinitz
wurden große polnische Umzüge veranstaltet , die schließlich zu
Gewalttätigkeiten gegen die deutsche Bevölkerung ausarteten.
Auf der Straße Beuthen -Michwitz wurden wiederholt Straßen¬
bahnwagen angehalten und die Fahrgäste verprügelt . Auch aus
Radzionkau wird schlimmster polnischer Terror gemeldet . Der

Strom der deutschen Flüchtlinge aus den von den Polen heim¬
gesuchten Landorten nach Beuthen nimmt immer größeren Um¬
fang an.

Das „ Berliner Tageblatt " berichtet über eine Reihe größe¬
rer Waldbräide in dem ganzen cberschlesischen Abstimmungs¬
gebiet . Der Gieschewölder Hochwald steht in Flammen . Es
trennt auffälligerweisc an mehreren Stellen . In Pctrowitz bei
Nikolaj sind ebenfalls verheerende Brande ausgcbrochen . Auch
aus der Umgebung von Eleiwitz werden weitere Brände gemel¬
det . In allen Fällen liegt anscheinend Brandstiftung vor und
man vermutet , daß es sich um eine neue Kampsmethode Ser
Polen handelt.

Berlin , 3 . Aug . Aus den Landgemeinden des Kreises wird
wachsender polnischer Terror genieldet . Im Kreise Lublinitz mehren
sich in besorgniserregender Weise Zeichen neuer Unruhen . Polnische
bewaffnete Banden zeigen sich häufig in den Dörfern . Der Terror
setzt hart ein.

Die interalliierte Kommission sieht sich veranlaßt . . .
Breslau , 3 . Aug . Die interalliierte Kommission steht sich auf

Grund des zunehmenden Terrors der Polen , besonders der Gewalt¬
tätigkeiten gegenüber Arbeitern , endlich veranlaßt , im Interesse detz.
Arbeitslebens folgendes anzuordnen : Auf den Grube « und Werken
im vberschleflschen Bergwerks - und Hüttenbezirk ist es in letzter Zeit
wiederholt zu Drohungen und Ausschreitungen gegen einzelne Be¬
amte und Andersdenkende gekommen . Dieser Zustand hat häufig be¬
dauerliche Differenzen , welche die Arbeitsmöglichkeit auf das cmfind-
lichste stören , ergeben . Für zukünftige Beleidigungen und Körper¬
verletzungen müssen schwere Gefängnisstrafen verhängt werden , so¬
bald einzelne Fälle zur Anzeige gelangen . Man wird es begreiflich
finden , daß im Interesse des oberschlesischcn wirtschaftlichen Lebens
alle Differenzen und Zwistigkeiten auf alle Fälle verhindert wer¬
den müssen . — Von der Androhung der Strafen bis zur Ausführung
gegen die polnischen Aufrührer ist es aber ein sehr weiter Schritt
für die interalliierte Kommission.

Deutsche Stimmen für unser Recht aufOberschlesie « .
Breslau , 3 . Aug . Die „Schlesische Volkszeitung " veröffentlicht

morgen eine Sondernummer , um , den Wünschen aus ihrem ober¬
schlesischen Kreise entsprechend , noch in letzter Stunde einen Appell
an die Staatsmänner der Entente zu richten . Neben einer Reihe
namhafter Oberschlesier und Zentrumspolitiker haben auch einzelne
Minister Erklärungen abgegeben . Der Reichskairzler Dr . Wirth sagt
u . a . : Das obcrschlefische Volk hat auch die unsäglichen Leiden der
letzten Zeit geduldig ertragen in dem Glauben , daß die Entente
jetzt dem Rechte nachdrücklich gegen die Rechtsbrecher zum Siege ver¬
helfen werde . Das deutsche Volk hat auch nach ausländischem Urteil
ein bewundernswertes Beispiel aufrichtigster Friedensliebe während
des Aufstands an den Tag gelegt . Ohne Parteiunterschicd «der be¬
steht das deutsche Volk auf sei« Recht auf Obrrschlrfien . Deutsch-
laird wünscht weiter im Interesse des Friedens ein gutes nachbar¬
liches Verhältnis mit Polen und im Interesse der Kultur uud Mensch¬
lichkeit einen Aufstieg des jungen Polenstaates . Deutschland gibt den
geringsten Polnischen Minderheiten die Freiheit , di« es skr die gra-

ßen deutschen Minderheiten in Anspruch nimmt , die ohne Volks¬
abstimmung zu Polen geschlagen wurden . Im Interesse Europas
und des demokratischen Fortschrittes muß es aber auf seinem guten
Rechte fußen und gegen eine Regelung der oberschlesischen Frage
protestiere » , die den Chauvinismus auf allen Seiten verewigen und
einen unauslöschlichen Brandherd im Osten Europas schaffen würde.
Der Abstimmungserfolg wird eine bleibende Erinnerung des deutschen
Volkes sein . Dies gegen alle widerwärtigen Umstände durchgesetzt zu
haben , wird reiche Genugtuung und Lohn sein für alle , die an diesem
Ziele mitgewirkt haben . Ich ergreife die Gelegenheit , um nochmals
zu danken den Oberschlesiern für ihre Treue , dem deutschen Volk
für sein festes Zusammenstchen und auch der Presse aller deutschen
Parteien in Oberschlesicn und iin ganzen Reich und zuletzt auch dm
deutschen Helden im Abwehrkampf.

Der preußische Minister des Innern DominicuS sagt u . a . : Die
aus dem Abstimmungsgebiet geflüchteten Geschädigten , die sich in Ober¬
und Niedcrschlesicn aufhalten , werden von dem Oberpräsidmten in
Oppeln , Verwaltungsstelle Breslau , vorläufige Entschädigungen er¬
halten . Die im übrigen Deutschland sich befindlichen Geschädigten
können sich unmittelbar an das „Fürsorgeamt für Beamte in den
Grenzgebieten " in Berlin , In den Zeiten 21 , wenden . Ferner wäre
zu berücksichtigen , daß für Beamte , die während des Aufstands außer
Sach - und Körperschäden nicht zuletzt auch seelische Aufregungen und
Nachteile erlitten haben , auch eine besondere Zuwendung zum Aus¬
gleich notwendig ist.

Der Führer der oberschlesischcn Notwehr , Generalleutnant a . D.
Hofer , ein geborener Oberschlesier , sagt u . a . : Polnischer Größen¬
wahn und Gewaliimpcrialismus nutzten die Ohnmacht des Deutschen
Reiches aus und überzogen das arme Obcrschlesien mit einer skrupel¬
losen und aufhetzenden Propaganda , die Oberschlesien zu dem schwerst-
geprüsten Land der ganzen Welt gemacht hat . Zu einer Ställe des
Aufruhrs , des Mords , des Raubs und der Plünderung wurde das
Land . gemacht . Tun die entscheidenden Faktoren Oberschlesien jetzt
wieder Gewalt an , so werden wir es bei unserer Wehrlosigkeit und
Rechtlosigkeit jetzt wohl Hinnahmen müssen . Niemals aber werden wir
dies als Rcchtsznstand anerkennen.

Englische Prefsestimmen zur bevorstehenden
Zusammenkunft des Obersten Rats.

London , 3 . Aug . Nach dem „Daily Chronicle " findet am Sams¬
tag eine Sitzung des Kabinetts statt , um über die Haltung Großbri¬
tanniens in den Fragen , die auf der Konferenz des . Obersten Rates
zur Verhandlung kommen , zu beschließen . Lloyd George und Lord
Curzon fahren am Montag um 11 Uhr vormittags nach Paris ab.
— Ein diplomatischer Mitarbeiter des «Daily Telegraph " schreibt,
zwischen den hauptsächlich beteiligten Mächten fände augenblicklich
ein lebhafter Gedankenaustausch über das Programm der bevorstehen¬
den Pariser Konferenz des Obersten Rates statt . England hoffe,
daß die Konferenz nicht lang währe und möchte einen baldigen Ab¬
schluß dadurch ermöglichen , daß die Beratungen auf Fragen beschränkt
werden , die unbedingt ohne weitere Verzögerung gelöst werden müssen.
Unter diesen Fragen befinden sich die oberschlefische Frage , die Frage
der Sanktionen , der KricgSbeschuldigten und auch Fragen der Be¬
zahlung der deutschen Verpflichtungen . — „Daily Telegraph " zufolge
ist man in britischen Kreisen entschlossen , die oberschlefische Frage
endgültig zu regeln . Die gleiche Ansicht herrscht mit Bezug auf die
Rhein -Sanktionen . In einigen Kreisen besteht , dem Blatte zufolge,
bereits Neigung zu einem Ausgleich in dev Sanktioncnsrage , indem
die Besetzung der Ruhrort « aufrecht erhalten , dagegen die künstliche
Zollgrenze aufgehoben wird . Bezüglich der Frage der Kriegsbeschul¬
digten erscheint cs durchaus möglich , daß Frankreich und vielleicht
auch Belgien den Wunsch zum Ausdruck bringen werden , die Beschul¬
digten selbst abzuurteilen.

Jur Hungersnot in Rußland.
Die deutsche Hilfsaktion für Rußland.

Berlin , 3 . Aug . Um der Hilfsaktion des deutschen Roten Kreuzes
zur Linderung der Not in Rußland weiteren Widerhall zu geben,
ließ der Präsident des deutschen Raren Kreuzes , Landesdircktor von
Winterfeldt , an hervorragende Persönlichkeiten aller Kreise Einladun¬
gen zu einer Besprechung ergehen , die am 3. August im Landeshaus
der Provinz Brandenburg stattfand . Landesdirektor von Winterfeldt
hob in seiner Ansprache hervor , daß diese Aktion eine Sache des ge¬
samten deutschen Volkes sein müsse Ein internationaler Zusammen¬
schluß zu dem Hilsswerk sei zu erstreben Für uns Deutsche als
nächste Nachbarn Rußlands konime aber noch hinzu , daß wir schon
aus gesundem Egoismus cinzugreifen haben , um die drohende Seu¬
chengefahr von unseren - Grenzen abzuwehren Nach dem Vorschlag
des Herrn von Winterfeldt konstituierte sich die Versammlung als ein
alle Kreise umfassendes Hilfskomitee , das sich noch ergänzen werde.
Weiterhin wurde zur Durchführung der prccktischcn Arbeit ein Prä¬
sidialausschuß gebildet . ES sollen für die einzelnen Gebiete (Finan¬
zen , Hygiene u . a .) besondere Kommissionen gebildet werden.



Berlin . Aug . Laut „Vorwärts " hielten Heute vormittag
Vertreter der Behörden , der medizinischen Wissenschaft , der poli¬
tischen Parteien , des Großhandels und der Großindustrie Be¬
sprechungen mit dem Zentralkomitee des Roten Kreuzes über
die Hilfsaktion für das durch Hunger und Seuchen schwer be¬
drohte Rußland ab . Die Redner betonten die Notwendigkeit
der Hilfe . Der Präsident des Neichsgesundheitsamtes , Bumm,
erklärte , daß vom gesundheitlichen Standpunkt die Cholera¬
bekämpfung in energischer Weise in Angriff genommen werden
müsse . Auch die Gefahr der Verschleppung von Flecktyphus und
anderer Seuchen dürfe man nicht aus dem Auge verlieren.
Wenn wir auch nicht an der Bekämpfung der Hungersnot teil¬
nehmen könnten , so könnten wir doch unsere medizinische Wissen¬
schaft , unsere hochentwickelte pharmazeutische Industrie in den
Dienst der Cholcrabekämpfung auf russischem Boden stellen . Es
wurde beschlossen , vorläufig nur ein Sanitütsschisf mit !> Aerz-
ten und 2Ü Hilfspersonen »ach Rußland zu entsenden , und erst
zu prüfen , ob die russischen Verhältnisse und die Haltung der
russischen Regierung eine ungestörte nützliche Tätigkeit entfalten
laßen . Da aber die Cholera bereits bis Warschau vorgedrun¬
gen ist und sogar Danzig als seuchenverdächtig angesehen wird,
wird eine Aktion in großem Stile als notwendig angesehen.
Ausruf der S. Internationale zur Hilfe für Rußland.

London , 3 . Aug . „Daily Herald " veröffentlicht an hervor¬
ragender Stelle einen dem Blatt drahtlos übermittelten Auf¬
ruf der Dritten Internationale an die Arbeiter der Welt , in
dem diese um ihre Unterstützung bet der große » Hungersnot in
Rußland gebeten werden.

Hungersnot auch ku Sibirien.
Berlin , 2 . Aug . Wie der „Lokalanzetger " aus Riga meldet , be¬

richten dort eingetroffene Flüchtlinge aus Sibirien , daß auch dort
infolge der großen Trockenheit eine schreckliche Hungersnot bevor-
stehe. Das Getreide auf den Feldern sei verdorrt . Außerordentlich
zahlreich seien Feld - und Waldbrände.

Ausland.
Deutschenhetze i » der Tschechoslowakei.

Wien , 3 . Aug . In oer Nachtfltzung des Prager Abgeordneten¬
hauses kam es zu Lärmszenen zwischen deutschen und tschechischen
Abgeordneten , wobei drei deutsche Abgeordnete von der Sitzung
ausgeschlossen wurde » . Ein deutschen Abgeordneter schilderte , Wi¬
dos deutsche Turnfest In Postelberg durch die Tschechen gestört wor¬
den war.

Prag , S. Aug . In der gestrigen Sitzung der Nationalver¬
sammlung wuroe seitens der Deutschen Sozialdemokratischen
Arbeiterpartet gegen die sich immer wiederholenden chauvinisti¬
schen Terrorakte entschiedenste Verwahrung eingelegt , für welche
die Regierung durch ihr passives Verhalten verantwortlich zu
machen sei.

Prag , 4 . Aug . Das „Tschechoslowakische Pressebüro " berich¬
tet unter dem 3 August : Tie deutschen Parteien hatten auf
heute eine Vollversammlung als Protest gegen die von deu Le - .
gionären am vergangenen Sonntag veranstaltete Kundgebung
nach Aussig einberufen . Die Versammlung war erst genehmigt,
später aber verboten Wörben , da man Aussihreinngen befürchtete.
Es kam trotzdem zu einem Auflauf , gegen den die Gendarmerie
«inschritt und die Ruhe wieder herstellte.

Keine Einladung des Exkaisers Karl
nach iinemark.

Kopenhagen . 2 . Aug . Verschiedene Blätter haben die Nachricht
gebracht, Prinz Waldemar von Dänemark hätte den Exkaiser Karl
eingeladen , nach Dänemark zu kommen . Wie „Ritzaus Büro " er¬
fährt . entb -Grt diese Nachricht jeder Begründung.

Die Vorarlberger Bauer » für den Anschluß
an Deutschland.

Wien , 8 . Aug . In Vorarlberg fand eine große Versamm¬
lung des unabhängigen Bauernbundes statt , in der neben öster¬
reichischen Bauernführern auch die Vorarlberg « Banerniührer,
die sich noch vor zwei Jahren für den Anschluß an die Schweiz
erklärten , unter brausendem Beifall aller Versammlungsteilneh¬
mer für den Anschluß an das Deutsche Reich eintraten . Damrt
ist die Vorarlberger Auschlußbewegung an die Schwerz vollstän¬
dig satten gelassen worden.

Generalstreik der Landesangestellten in Wien.
Wien . 2 . Aug . Eine Versammlung sämtlicher Klaffen Ser Lan¬

desangestellten hat die Fortsetzung des Ausstandes dis zur vollen
Durchsetzung aller Forderungen beschlossen. Zugleich wurde mitge¬
teilt , daß auch das Pflegepersonal der Wiener Krankenanstalten in.
den Sympathiestreik treten wird.

Revolution in Portugal?
Madrid , 3 . Aug . Eine Depesche aus Vigo meldet , daß Ge¬

rüchte umgehen , Saß eine Revolution in Lmabsn ausgebrochen
lei und daß die Armee vocsorglicherwene str?cteg 'sche Stellungen
eingenommen habe . Eine Lissabon « Depesche besagt , daß alle
Vorsichtsmaßregeln getroffen seien und man Truppen aus den
verschiedenen Provinzen kommen lasse . In der Hauptstadt
herrsche Ruhe und ebenso im ganzen Lande . In Lissabon würden
alle Truppen in den Kasernen zurückbehalten.

Die Konserenr der alliierten Finanzminister.
Parts , 2 . Aug . Die bereits mehrmals angeregte Konferenz der

alliierten Fic rnzmmistcr wird anfangs nächster Woche , wahrscheinlich
am kommenden Dienstag , in Paris zusammentreten . Auf der Tages¬
ordnung der Konferenz steht die Verteilung der deutschen Entschä¬
digung.

Wrtschaftspolitische Besprechungen
zwischen Briand und amerik . Handelsmännrrn.

Paris 2 . Aug . Briand empfing heute vormittag eine amen - ,
kanische Abordnung der internationalen Handelskammer , die eben
erst von einer Reise durch Deutschland zurückgekehrt ist und gestern
mittDoumsr und Loucheur Besprechungen gehabt hat . Man glaubt,
daß im Laufe dieser Besprechungen folgende Fragen angeschnttten
worden sind : Flüssigmachung der deutschen Schuld , Regelung der
interalliierten Sckulven . Stabilisierung der Wechselkurs - in Mittel¬
europa.

Vermischtes.
Die wlrtschastschüdigende Wirkung

der Sanktionen.
(Grzl .) Speyer , 2 . Aug . Der Psälzische Kreistag nahm heute

einstimmig eine Entschließung an , in der zum Ausdruck gebracht wirb,
daß der Kreistag als berufene Vertretung der pfälzischen Bevölkerung
es als eine heilig « Pflicht erachtet, der Regierung und dem Reichs¬
tag Kunde zu geben von den bangen Sorgen , die aus den wirt¬
schaftsschädigenden Sanktionen entstanden sind . Der Kreistag er¬
kennt cS dankbar an, daß die Regierung durch Erfüllung des Ulti
matums alles getan hat , um die Aushebung der Sanktionen zu erwir¬
ken, bittet aber trotzdem dis Regierung , ihre Bemühungen für die
Aushebung der Sanktionen fortzusetzen.

Schwere Gewitter.
Halle , 4 . Aug . Während eines kräftigen Gewitters , das an¬

sehnliche Regenmengen brachte , schlug der Vlrtz an mehreren
Stellen ein . Der Turm des Rathauses , der vom Blitz getroffen
wurde , glich in kurzer Zeit einer Fäuersüule . Obgleich die
Feuerwehr sofort zur Stelle war , gelang es nicht , den Turm zu
retten . Dieser stürzte bald darauf aus das Dach des Rathauses.
Die Löscharbeiten nehmen ihren Fortgang . Die Feuerwehr hat
das weitere Umsichgreifen des Feuers , verhindert.

Schweres EewMer über Berlin.
Berlin , 4 . Aug . Uebsr Berlin und Umgegend ging gestern

abend ein schweres Gewitter nieder , das heftigen Regen und
etwas Abkühlung brachte . Der Blitz schlug an mehreren Stel¬
len ein , so auch in das Palais des Prinzen Friedrich Leopold
am Wilhelmsplatz , in dem die Presse -Abteilung der Neichs-
regierung untergebracht ist . Der Blitzschlag verursachte Kurz¬
schluß iu den elektrischen Leitungen des Gebäudes . Auch die
Telephonapparate mußten außer Betrieb gesetzt werden.

WaldLriinde.
Nürnberg , 2 . Aug . Der seit einigen Tagen in der Nähe des

Zollhauses wütende Waldbrand konnte noch immer nicht gelöscht
werden . Falls es nicht bald gelingt , des Feuers Herr zu werden,
droht den Bewohnern in der Nähe des Schießplatzes Gefahr.

Saarbrücken , 2 . Aug . Die „Saarbrückener Zeitung"
meldet aus Mülhausen , daß ein gewaltiger Waldbrand in den Vo¬
gesen  ausgcbrochen ist. Der Brand erstreckt sich über den ganzen
Bergrücken des Molkenrain bis zum Hartmannsweiler -Kopst In
dem während des Krieges mit Granaten gespickten Gelände erfolgen
säst ununterbrochen Explosionen . Die Feuerwehr ist völlig macht¬
los . Französische Truppen sind zur Hilfeleistung abgcrückt.

Klsme Nachrichten.
Berlin , 2 . Aug . Unterschlagungen . Wie dem „Vorwärts"

mitgeteilt wird , ist die Untcrstützungskommissio » der Berliner Arbei¬
terschaft, die den Zweck hat , dis wegen ihrer politische » Neberzeugunz
Verfolgten und Verhafteten , sowie deren Angehörige zu unterstützen,
von den beiden kommunistischen Treuhändern , Paul Eckert und
Karl Hagen  um 3-15000 Mark betrogen . Die beiden Treuhänder
haben im November vor . Js . die genannte Summe von dem Bank¬
guthaben der llnterstützungskomnusstoii abgehoben und sind damit,
verschwunden / Die als Kassierer und Rcvisörcn tätigen Kommuni¬
sten der Kommission wußten durch « inen lügenhaften Kassenbericht
die Veruntreuung bisher zu verbergen . Erst dem zum B -rsttzenden
der Untcrstützungskommission ueugcwähltcn Mchrheitssozialdemokra-
ten Barth gelang cs , die riesenhafte Unterschlagung zu entdecken.

Berlin , 2 . Aug . Berichtigung . Tie Veröffentlichung über Un¬
terschlagungen von Geldern der Unterstützungskommission der Ber¬
liner Arbeiterschaft hat dem „Vorwärts " und der „Freiheit " eine
Berichtigung des Rechtsanwalts Herbstfeld eingetragen , in der es als
unwahr erklärt wird , daß auch nur 1 Pfennig verschwunden ist. Auch
der Kassenbericht vom 6 . Mai 1921 sei in Ordnung . Es sei daher
unwahr , daß rund 345006 Mark unterschlagen worden seien . Die
Einnahmen und vorhandenen Gelder seien ordnungsmäßig verbucht
und für Unterstützungen verwandt worden . — Zu der Berichtigung
erklärt der „Vorwärts ", daß doch Lug und Trug geschehen sei . Die
2 kommunistischen Treuhänder hätten die Gelder abgehoben , ohne den
3 . mitverantwortlichen Treuhänder zu unterrichten . Die als Kassie¬
rer u . Revisoren tätigen Kommunisten hätten ^ 'Gen .-Vers , der Be¬
triebsräte in dem Glauben gelaffen , die Geschäftsgebarung der Unter¬
stützungskommission geprüft zu haben , während sie in Wirklichkeit ge¬
meinsam mit den beiden Treuhändern die Gelder in einem ihnen

-richtig erscheinenden Sinne verbrauchten.
Berlin , 2 Aug . In dem Frankfurter Kommunistenprozcß bean¬

tragte der Staatsanwalt gegen de» Hauptängeklagten , den Berliner
Komnulnisknführer Kunz , eine Gefängnisstrafe von 3 Jahren . Ge¬
gen den ebenfalls in Berlin verhafteten Almbrecht beantragte er eine
Gefängnisstrafe von 2 Jahren und gegen Lehmann , in dem der
Staatsanwalt den Hauptschuldigen der Frankfurter Organisation
sieht , eine Zuchthausstrafe von 2Z-j Jahren . Gegen 5 wettere Ange¬
klagte lauteten die Anträge auf 9 Monate bis 1P4 Jahre Gefäng¬
nis . Für die übrigen der 20 Angeklagten beantragte der Staats¬
anwalt Freisprechung.

Berlin . 2 . Aug . Tie Hanptvorständekonferenz 'dcr Deutschen Grwerl-
vereine ( Hirsch Dunkcr ) erklärt In einer Entschließung , daß infolge der
andauernden Steigerung der Teuerung auf vielen Gebieten des täg¬
lichen Bedarfs , insbesondere der in Aussicht genommenen Verteue¬
rung des Brotes , der Kohlen , der Wohnungen usw ., an einen Lohn¬
abbau nicht gedacht werden könne, sondern daß vielmehr eine Lohn¬
erhöhung tn gesundem Verhältnis zur Steigerung der Preise notwen¬
dig sei.

Berlin , 2 . Aug . Streik . Das „Berliner Tageblatt " meldet aus
Landsberg a. d. Warte : Durch den Streik der hiesige » Metallarbei¬
ter, die sich den ausständigen Elektrizitätsarbeitern angeschloffeu ha¬
ben , ist die Elektrizitätsversorgung auch der Umgebung vollständig
stiügelegt . Sämtliche Industriebetriebe müssen fetem . Auch die Zei¬
tungen erscheinen nicht.

Caruso Ist.
Neapel , 2 Aug . Enrico Caruso  ist heute morgen an den Fol¬

gen einer Rippfellentzündung gestorben . Die MusSwelt hat einen
großen Verlust erlitten , denn Caruso , der Held mit dem glänzenden
Tenor , zählte zu dm ersten Sternen der internationalen Kunst ; viele

werden um » oeryanpk , llr den größten Tenoristen »er

halten habe « . Jedenfalls war er Im Besitz einer unveraleiÄ
schönen, starke» Stimme von bestrickendem Kl- ngzauber Eaw!
war 1874 zu Neapel geboren . Sein künstlerischerWeg Mu z
durch die ganze Welt.

Rom , 8 . Aug . Nach BlSttermeldungen beläuft sich daz
das Caruso hinterließ , auf etwa 30 Millionen Lire. .

Aus Stadt und Land.
Calw »den4. August I92l.

Unwetter im Bezirk Calw.
) ( Gestern nachmittag von 4 ^ Ahr ab lobte über unserer

Stadt ein furchtbares Unwetter . Schon von 4 Uhr ab kündest
es sich durch fernes Blitzen und Donnern an und brach ds»r,
zunächst als trockenes Gewitter , ohne Regen , unter heftigenD «,-
„erschlügen und starken elektrischen Entladungen ganz plötzlich
über der Stadt aus . Den Detonationen nach schie» es cmige-
male eingeschlagen zu haben . Nach ungefähr einer Wai -l-
stunde setzte der lang ersehnte Regen in großen schwerenTröp¬
fen , dann in dichteren vom Wind über die Dächer gejagten Ast-
selgüssen ein . Es war bereits vom oberen Nagoldtal her a«
Himmel Heller geworden und die elektrischen Erscheinung
schwächer , als .gegen 4X Uhr in » ordsüdlicher Richtung ein
furchtbarer Hagelschlag einsetzte . In dichten Massen prasselst,,
die Körner , haselnußgroß und noch größer , nieder , und wurde,
vom Sturm in ganzen Wirbeln über die Stadt hin gewors« .
Nach einigen Minuten boten die Scraßen ei » winterliches M,
weiß wie von Schnee vom Hagel bedeckt. Zugleich stürztenv«,
den Bergabhüngen ganze Schlammfluten herab , Blätter , EeiN
Sand , Zweige und Aeste mit sich führend . Der Schaden an Ear-
lenfrüchten und Obstbäumen scheint sehr groß zu sein. Liiich-
meise und zwar in der Hauptsache von Calw bis Wildberg ist
alles förmlich zusammenzeschlageu . Nachrichten über deu müu
ren Umfang des Unwetters und größeren Schaden in der läß¬
lichen Umgebung sind noch nicht eingetrofsen.

Monakam , 4 . Aug . Während des gestrigen Unwetters Wz
der Blitz in das Anwesen ( Haus und Scheune ) des Bauer»
Fr . Re „ tschler  beim „Hirsch " ein . Der Blitz zündete m
das Gebäude brannte sofort nieder . Die Bewohner konnten n,i
sich und das Vieh noch rette » . Das Mobiliar ist mit ei« Vpsii
der Flammen geworden , ebenso 300 Zentner Heu und der bereist
eingebrachte Teil der Frucht . Die Löscharbeiten , besonders auch
die Sicheruugsarbeiten au den bedrohten benachbarten Häuser»,
„Hirsch " u . a ., waren wegen des herrschenden Wassermangel»
sehr erschwert und niuhien mit Jauche durchgesührt werden. Nt
Schwarzwaldwasserleitung arbeitet seit 8 Tagen nicht mehst

Zum T « ru- und Kinderfest.
4- Aus Anlaß der am Samstag und Sonntag siatisindendn

Jubiläumsfeier des hiesigen Turnvereins und des damit verlm-
dcncn Gauturnfestes werden viele auswärtige Gäste zum Besuche der
Veranstaltung eintreffen . Der Turnverein bittet daher die W
wohnerschaft , den. äußeren Charakter des Festes durch ein« bei. sel¬
chen größeren Veranstaltungen übliche Bcflaggung und BekränW
der Häuser mit erhöhen zu helfen . Der Festschmuck kann ja dm»
auch zum Kinderfeste  am darauffolgenden Montag verweM
werden.

Zum letzten Gemernderatssitzungsbericht.
Der Bezirks -Handels - und Gewerbeverri « Cal « schreibt«ns:
Der Bezirks -Handels - und Gewcrbeverein Calw ist peinlich dadoi

berührt , daß am 29 . Juli Herr G .R . Störr  in öffentlicher NM
u »widerlegt  behaupten konnte , „von gewissen Geschäftsleute»
werde die Stadt als eine zu melkende Kuh angesehen". Eine sa all¬
gemein gehaltene Behauptung ist geeignet , jeden  GeschiMM
zu verdächtigen und in seinem Geschäft zu schädigen. Nach allMv
ner Meinung wird jeder einzelne,  der zu einer solchen Bebmp
tung begründete und berechtigte Gegenstellung nimmt, nur dckM
vor dem Gerichtshof der Oeffcntlichkeit sich verteidigen, weil rr M.
getroffen  fühlt . Da aus angegebenem Grunde  einemr
oben allgemein ausgestellte Behauptung selten Widerspruch st""«,
so soll dieselbe in ihrer Art wohl auch geeignet sein, sich selb"
zu tragen  und dem Herrn Störr  den Antritt eines Beivcip
hiefür zu erübrigen . Dem Bezirks - Handels - und GewerbevereinE»v
muß daran gelegen sein , daß zwischen Geschäftsleuten und Km-
schaft ein ungetrübtes Vertrauensverhältnis sich herausbildet m>b er¬
halten bleibt . Aber eine Aeußerung , wie ste von Herr Störr i, M
ner Rathaussihung gemacht wurde , muß alles GeschiiMerlraura
untergraben . Dagegen  muffen wir . energisch Stellung mW
und Herr Störr möge für seine Behauptung mit d! am"
und greifbaren Tatsachen aufwarten!  Sollen von
schäftsleutcn unberechtigte Nachforderungen an die StadtkaffegeM
werden , dann erwarten wir selber , daß von der Stadtverm ! «
solche bestimmt zurückgewiesen werden . Sind aber berechtigst»
begründete Ngchforderungen bewilligt worden , so konnte nur r
unfreundliche Absicht  zu nachteiligen Ausstellungen h
bestimmend gewesen sein . Daß eine Nachforderung  dann v
wann zwingend werden kann,  beweist der Beschluß
meinderats in der angezogenen Sitzung , einen einmaligen-
serzins n ächz » erheben.

Zusammenkunft der ehemaligen Angehörigen
vom Feldlazarett 284 in Calw-

Wie wir erfahren , halten die früheren Ungehörig
Feldlazarett 254 am 28 . August hier eine Zusammen.
Anmeldungen können an Friseurmeister Winz hierseldst ge
werden.

Sonntagsfahrkaeten auch für Hellbeorin und^
Es ist beabsichtigt , die bisher auf die Stuttgarter « atM-a ^

schränkte Ausgabe ermäßigter Sonntagskarten auf Heilbro
Ulm auszudehnen , um auch den Bewohnern dieser OrößE
Gelegenheit zur Ausspannung und Kräftigung m 8" igne c ^
lungsorten zu gebe » . Mit der Kartenausgabe soll deM ^
den , sobald die nötigen Vorbereitungen (Fabrkartendrnck»
troffen sind.
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Derbandstag iviirtt. Schneidermeister.
l' SB> Heilbron», 2, Aug. Vom6—8, August hält der württ.

. .^ „meistervcrbandin Hellbraun seinen4. Derbandstag ab. Mit
^ «estabeud im Harmoniesaalam Samstag wird die Tagung

Met Die Verhandlungen beginnen Sonntag vormittag tm kler-
E HLrinoniesoal, Für Montag steht ein Vortrag des Verbands-
^MendenR, Schleicher über .Muzeitliche Verarbeitung, Stilisie-
n>»° und Mode" an Hand von ausgearbeiteten Modellen in Slus-

Mit'dem VcrbandStag ist eine Ausstellung fertiger und halb-
-Mr ttoiisektionsstück aus gmrz Württemberg, sowie Lehrlings-
«b-lln von der Gewerbeschule verbunden. Diese Ausstellung wird
«ich der Ocfsentlichkeit zugänglich gemacht. An den Nachmittagen
sÄ-n gemeinsame Spaziergänge in die Umgebung von Heilbronn
ga't auch ist die Besichtigung des Salzbergwerkes Kvchcndorf und
ilm Reckardampfschiffahrt in Aussicht gestellt,

Flugpost Stuttgart — Konstanz.
Bau, 1, August an verkehrt die Flugpost Stuttgart- Konstanz

«nächst wie folgt: Stuttgart ab 8,15 Uhr, Konstanz an 9,30 Uhr,
Konstanz ab 945 Uhr, Stuttgart an 1100 Uhr.
Mutmaßliches Wetter am Freitag und Samstag.

Ve Lage bleibt sich gleich. Am Freitag und Samstag sind vcr-
elnzellr Gewitter, sonst weitcrüin warmes und trockenes Wetter zu
erwarten. ^

Stammhein, 8. Slug. Am letzten Sonntag fand hier Schult-
heizenwahl statt. Da »nser bisheriger Ortsvorsteher Schultheiß
Siauser  ein in der ganzen Gemeinde geachteter Mann und
es» gerechter und pflichttreuer Beamter ist und daher niemand
i» der Bürgerschaft eine Veränderung wünschte, hatte der Ge-
minderat beschlossen, die Stelle nicht zur Bewerbung auszu¬
schreiben. Ein Gegenkandidat wurde daher nicht ausgestellt.
Dlc Wahlbeteiligung war mitten in der Ernte keine besonders
rege. Bon 940 Wühlern stimmten 520 ab. Alle Stimmen außer
g, die zersplittert waren, fielen auf Schultheiß Raufer. Die
Gemeinde Stammhein behält auf weitere 10 Jahre ihre bishe¬
rige gute Leitung bet.

Teinach, 2. Aug. Am Sonntag, den 31. Juli abends5 Uhr,
st»!»i» der Kirche zu Bad Teinach ein Wohltüttgkeitskon-
zrrt  zu Gunsten der Anschaffung von Kirchenglocken statt. In sehr
dankenswerter Weise stellten sich hier die Herren Eugen Uhlig,
Kammervirtuos(Violoncello) aus Stuttgart. Karl Beißer (Vio¬
line) aus Calw und Karl Pfrommer,  Oberlehrer (Orgel) aus
ffalw zur Verfügung. Herr Kammervirtuos Uhlig zeigte sich als
Meister auf seinem schönen Instrument. Wie Innig weich und doch
wieder voll und satt klangz. V. die „Elegie" (Violoncellou. Orgel)
von Rheinberger  und dos „Andante religioso" (Violoncello
»nd Orgel) von Goltermann.  Wundervoll flössen die Töne
der drei Instrumente im ewig schönen„Largo" von Händel,  im
„Ave Maria" von Bach -Gounod  und im lieblichen„Ave verum"
zusammen. Trefflich wurde das Cello durch das gemütvolle Bio-
llnspiel des Herrn Beißer und durch die Orgel ergänzt. Schade,
daß sie etwas verstimmt war! Aber Herr Pfrommcr,  Calw,
wußte durch geschickte Registrierung de» kleinen Defekt auszugleichen.
Däsi auch er und Herr Beißer jeder auf seinem Instrument sehr
Wohl sich hören lassen können, zeigte Herr Psrontmer im ck-Moll'Prä -'
lndium und Fuge von Bach , im Adagio von Mendelssohn,
und Herr Beißer in einer Arie von Bach. Kurz gesagt: Es war
eine Erbauung, den Künstlern zu lauschen. Mögen sie wieder ein¬
mal kommen!

(SLB.j Stuttgart, 3. Aug. Das Städtische Nachrichtenamt
teilt mit: Zm Landeswasserbezug ist gestern früh erneut eine
Störung dadurch eingstceten, daß an der Kejselanlage der
Dampjzentrale der Oberjchwäbischen Elektrizitätswerke in Utm,
die den Strom nach der Pumpstation Niederstotzingen liefern,
ein größerer Schaden entstanden. Die bei Bekanntwerden die-
ste Schadens vorhandeiren Wajsermcngen zuzüglich der eigenen
Forderung, die alsbald einsetzte, hätten genügt, um den norma¬
len verbrauch zu decken, wenn nicht wieder in üblicher Weise
Md in weitem Umfang zwecklos Wasser gehamstert worden
v re. MH den bis jetzt eingegangenen Mitteilungen ist anzn-
vehmen, daß der Kesselschaden im Laufe des heutigen Tages in
°« Hauptsache behoben wird.

(6TB.) Stuttgart, 1. Aug. Die Stuttgarter Bereinigung
em>ger Olgagrenadiere hat in der letzten Zeit drei weitere

Zwar Rotrenburg, Reuenbürg und Reut¬
en gegründet. Mit ihren 7 Vezirksgruppen zählt die Ber¬
gung zetzt weit über 1000 Mitglieder. Die Vorarbeiten für

hier stattfindcnde Regimentssest sind in

(SED) Stuttgart, 2. Aug. Ein Unglück kommt selten allein,
Etvtl-*̂ ^ Unfall des einen Poftflugzeugs der Linie
H,, " ^ Konstanz berichtet, der obue größeren Personenschaden

Nunmehr ist auch das zweite Po slugzeug ver-
Bescki>> ^ ^ »cr Ankunft in Konstanz erlitt es eine so schwere
dsstvrr? oue mehrtägige Reparatur nötig ist, und der Luft¬
wird h'er nach Konstanz für einige Tags unterbrochen
«ms»n ^ efer Unfall ist sonst glimpflich verlaufen, bildet aber
nA Beweis, für die Theorie von der Duplizität der Ereig-

^ ^ Aug, Dem Dienstagmarkt am diesigen
-lachthof waren zugeführt: 68 Ochsen. 23 Bullen, 410

zz W Jungrinder, 279 Kühe, 480 Kälber, 562 Schweine.
Oval nl '" ^ "incm Zft, Lebendgewicht wurden erlöst: Ochsen1
N 2 " Dual, 390- 500, Bullen1, Qual, 470 bis

.iiSO- 450, Jungrinder1, Qual. 550—650, 2. Qual.
AO- nm ->' 280- 420. Kühe1. Qual. 430—520, 2. Qual.
AV- 5M a ^ ^ 280, Kälber1. Qual. 590- 650, 2. Qual.
2»al 450—510, Schweine1. Qual. 1240—1280, S.
üni m - ,E 'T 3 Quai. 1000—1100: Hammelfleisch nicht no-

(' 6^ ^ langsam, Kälber und Schweine belebt.
naM ^ etighcim, 2. Aug. (Das  B r a n du nglück.) Die

KornM, Kanuten Scheuern sind Eigentum von Bühlrr, Kel-
lliler tz und Vollmer, die Wohnhäuser Eigentum von
t»ch Bsüm dhhEt, Doll, Fischer, Heck) Maier, Rledel, Spießmann

Le Auch das aroke Geschäftshaus des Kanfmauns Büh- 1

ler und das Mesuerhaus der evangelische» Kirchengcmcinde fielen
dem Feuer zum Opfer. Mesner Schmalsrledt war schwer krank,
konnte aber rechtzeitig ins Bezirkskrankeuhaus geschafft werden. Der
Gebäudeschaden wird auf 1)4 Millionen, der Mobiliarschadcn noch
höher geschätzt. Außer der städtischen Feuerwehr und der Fabrik¬
wehr der Linoleumwerke sowie der Motorspritze von Lndwtgsburg
beteiligten sich an den Löscharbeiten die Feuerwehren von Besig¬
heim, Frcudental, Großingersheim, Metterzimmern, Groß- und
Klemsachsenheim. Der Jammer der Abgebrannten ist groß. Ihre
Unterbringung bereitet gewaltige Schwierigkeiten, obgleich von allen
Seiten wohltätiger Sinn u»d bürgerliches Gemeinschaftsgefühl sich
regen. Es hat fast den ganzen Tag gedauert, bis die Brandstätte
vollständig abgelöscht war. Das Großvieh konnte geborgen werden,
aber viel Kleinvieh ist dem Element zum Opfer gefallen Für die
Opfer der Schreckensnacht soll alsbald eine Hilfsaktion eingcleitet
werden,

(SCB,) Rvttenburg, 2, Aug, Gestern vormittag etwa 11)4 Uhr
bemerkten Arbeiter, daß im Gewand Bautzen ein Feldbrand
auSgebrochcn und das: bei weiterem Umsichgreifen auch der angren¬
zende Wald gefährde: sei, Tie Löschmannschaften konnten mit Hilfe
der in der Nähe arbeitenden Personen den Brand bewältigen. Als
die Löschmannschaften sich auf dem Heimweg befanden, bemerkten
sic im sogen, „Galgeufeldle" ebenfalls einen Fruchtbrond, der von der
Böschung der Bahnlinie ausgehend, sich dem angrenzenden Fruchtseld
mittcilte. Etwa acht Ar teils stehende, teils schon geschnittene Frucht
sind verbrannt. Während beim ersten Brand die EntstehungSuisache
noch nicht aufgeklärt ist. dürste der zweite, laut „Rottenburgcr Zei¬
tung", durch Funkenflug aus einer Lokomotive entstanden sein,

(SCB ) Lauphcim, 2, A»g, Zum Obcramtspflcger wurde
Stadtrat Stefan Brunner bei der Oberamtssparkasse und zum Ver¬
waltungsaktuar Obersckrctär Alois Wcnser beim hiesigen Oberamr
und Franz Konrad, Leiter des Keminunalverbands hier von der
Anitsvcrsammlunggewählt. Es hatten sich5 Bewerber um Viese
Stellen gemeldet.

(SCB.) Ellwangcn, 2. Aug. Gestern nachmittag zwischen2
und 3 Uhr fuhren zwei zusammcnbängende Pcilschenwagender Le¬
derfabrik Böcker zum Bahnbof. Auf das Ende des letzten Wagens
hatte sich der in der Fabrik beschäftigte jugendliche Arbeiter Albert
Bühler  v m Savcrwang gesetzt. Zugleich fuhr ein Langholzwagen
daher, der infolge einer Wendung mit seinem Hinteren Teil den Ar¬
beiter gegen den Wage» preßte, daß ihm, lt, „Jpf- und Jagstzeitung",
der Brustkorb eingedrückt und das Rückgrat verletzt wurde. Bewußt¬
los brachte man den Verunglückten ins Krankenhaus, wo er bald
darauf seinen.Verletzungen erlegen ist.

(SCB.) Gmünd, 3. Aug. Nach einem wohlgclungenen Bcgrü-
ßungsabend am Samstag begann die Regimentsfeier des
Infanterie - Regiments 180  am S mntag morgen mit einer
Gedächtnisfeier für die Gefallenen in der Festhalle, bei der der ehe¬
malige Feldgeistliche der 26, Reservcdivision Pfarrer Dr, Lempp-
Stuttgart für die Protestanten und Pfarrer G en t n er - Rechberg¬
hausen, gleichfalls Feldgeistlicherder 26. Reservcdivision, für die
Katholiken ergreifende Worte des Andenkens an die gefallenen Hel¬
den und der Anklage gegen die Schmach unseres Volkes sowie einen
Appell zur Treue und Kameradschaft mit dem Leitsatz Durch das
Kreuz zum Licht von dem schlichten Feldaltar an die große Ver¬
sammlung richteten, an deren Spitze das Offizicrkorps Ausstellung
genommen hatte, woran sich kompagnicweise die Unteroffiziere und
Mannschaften anreihten. Auch das Reichswehrbataillonwar erschie¬
nen. Die ernste Feier erreichte ihren Höhepunkt in einer Ansprache
des ehemaligen Regimentskommandeurs Oberst Bischer,  der den
Frieden von Versailles als auf der größten Lüge der Weltgeschichte
aufgebaul charakterisierte, der Lüge, daß Deutschland die alleinige
und hauptsächlichste Schuld am Weltkriege habe. Der Redner gab
ein anschauliches Bild von der Geschichte des Regiments und schloß
mit einen: Gedicht und einem Hoch auf das alte Regiment, Nach¬
mittags herrschte ein gemütliches Zusammensein vor. In der Fest¬
halle hielt Oberbürgermeister Möhler  eine begeistert aufgcnommcnc
Begrüßtuigsanfprache, an die sich ein wohlgelungcnergeselliger Teil
mit Theater und Musskaufführungen schloß,

(SCB,) Ulm, 3. Aug, In ihrer gestrigen Vollsitzung befaßte
sich die Handwerkskammer Ulm mit dem Entwurf eines Reichs¬
gesetzes über die Berufsvertretung des Handwerks und Gewer¬
bes und erklärte sich etnoerstanven mit der Bildung von Innun¬
gen, Landesfachvorbändsn und Reichssachverbänden nach dem
Grundsatz der Pflichrzngehörigkeit, lowis mit der Eintührung
des allgemeinen gleichen geheimen Wahlrechts zur Handwerks¬
kammer auf der Grundlage oer Verhältniswahl und der An¬
wendung von Wahllisten, Für die Beratung bestimmter Be¬
rufsangelegenheiten (Lehrlingwe'en, Gesellenpriiiungswesen,
Lohnsragen) soll ein paritätischer Ausschuß gebildet werden, der
sich aus Vertretern der Handwerkskammer zujanimenfetzt. Die
Kammer ersuchte die württembergiscbe Staatsregierung, im
Neichsrat für.die Verabschiedung des Gesetzentwurfs nachdriick-
lichft einzutreten. Bezüglich eines Antrags der Stuttgarter
Kammer aus Zusammenlegung der roiirttcmbergischen Kammern
faßte die Ulmer Kammer eine Entschließung, wonach sie in
Uebereinstimmung mit den bayrischen und badiscken Handwerks¬
kammern und im Gegensatz zu dem Beschluß der letzten Voll¬
versammlung der Handwerkskammer Stuttgart an der Beibe¬
haltung der 4 württembcrgischen Handwerkskammern festhält.

(SCB.) Wangen, 2. Aug. Nachdem Direktor Goß ler von
der staatllchcn AltertumSsammIung in Stuttgart die Altcrtumssamm-
lnng in Wangen besichtigt hatte, gab er das Versprechen ab, aus den:
Bestaube der Stuttgarter Sammlung entbehrliche Gemälde des ein¬
stigen Hofmalersv, Gegcnbaur an die städtische Sammlung in Wan¬
gen zu überlassen, da die Stadt Wangen ihrem berühmten Sohne und
Ehrenbürger in dem neugeschaffeiren Museum einen hervorragenden
Plntz eingeräumt hat. Der Nachfolger von Direktor Gößler im hi¬
storischen Teil der Staatssammlung in Stuttgart, Direktor Busch-
Heid, will laut „Argenboten" dieses Versprechen zur Ausführung
bringen und6 Oelskizzenv Kegenbaurs dem stäbt. Museum als Leih¬
gabe überlassen.

(SCB.) Friedrichshasen, 2. Aug. Zu dem Bootsunglück auf
dem Gnadensee Wied berichtet, daß nach langem Suchen mit der
Totenangel dir Leiche des 6jährigen TSrhterchenS des BootSführerS1

Blohm geborgen wurde. Die Befürchtung, daß noch ein weiteres
Opfer dazukomme» werde, hat sich durch die Auffindung der Leiche
einer Berliner Lehrerin namens Fechtel, die als Touristin hier
weilte, bewahrheitet. — Alois Haß,  der erst kürzlich einen Rekord
im Schwimmen ausgestellt batte, hat die angekündtgte Schwimmt«»?
von hier nach Konstanz in 14 Stunde» und 50 Minuten auSgeführt.
Er gehört dem Athletcnklub Nhcinstrom in Konstanz an.

Büchertisch.
Das Eimnachen, Eindiiusten und Dörren der Früchte, Gemüse

und Pilze, sowie die Bereitung von Fruchtsast und Beerenobstweiu
von Küchenmeister Eugen Vechtel. VerlagI , Ebner,  Ulm. Preis

5,—. Zahlreiche Abbildungen und zwei Tafeln in Farbendruck
veranschaulichen für jedermann das zeitgemäße Verfahre». So füllt
dieses Buch eine längst gefühlte Lücke aus und ist vollends in der
jetzigen Einmachzcit ein guter Ratgeber für jedermann. '

Friedrich Schöll,  Obst und Trauben als Nahrungsmittel.
Anleitung zur Obstverwertung im Haushalt und Anstaltsbctrieb.
Mit einem kurzen Hinweis auf die Aufgabe der Gemeinden, Genos¬
senschaften und Vereine, unter Mitarbeit bewährter Fachmänner.
Mit 13 Abbildungen und6 Zahlentafeln, Mimir, Verlag für deutsche
Erneuerung, G. m, b, H,, Stuttgart 1921, 126 Seiten. Preis steif
geheftet.sil 6.—, 3. Ausl,

Der Wert dieser Schrift besteht in zweierlei: zunächst in ihrer
sehr gründlichen und praktischen Darstellung der Obstvcrwertung in
ihrem ganzen UmfaNg; Eindünsten, Bereitung von Säften, Musen,
Marmeladen, Obstsulz(Gelee) und Obstrrvckuung; dann in der für
die gegenwärtige Zeit so bedeutungsvollen und sehr lehrreichen Ein¬
führung in die Ernährunzsfrage. Besondere Berücksichtigung findet
die Herstellung eines kräftigen Haustrunks Andererseits werden
auch der feinere Haushatt, der größere Anstaltsbetrieb, Wirtschaften,
die Gemeinden, die Obstbau- und Obstverwertungsvercine, Genossen¬
schaften usw. eine reiche Quelle von Belehrung darin finden. 6.

Für die Schriftleitung verantwortlich: Otto Seltmann,  Calw.
Druck und Verlag der A. Oelschläger'schcn Buchdruckcrei. Calw.

Kleider, die sich auch siir junge Frauen emen.
ke Kle'bung für junge Frauen erfordert stets viel Kopf-
zerbrechen. Sie soll vor allem zweckmäßig und bequem

sein und soll doch der Trägerin zu einem möglichst vorteil¬
haften Aussehen verhelfen.

Vor allem sollten junge Frauen es vermeiden, Bluse und
Nock zu tragen. Der Leibchenrock mit dem praktischen Gummi¬
zug, der in der Gürtellinie nachgibt, ist wesentlich hübscher.
Man kann jede beliebige Bluse darunter tragen und sieht stets
adrett angezogen aus. Er ersetzt ein Hauskleid vollständig,
das sich in diesen teuern Zeiten nicht jede junge Frau an-
schaffen kann. Kann ste es sich aber leisten, so ist ein einfaches
Morgen- oder Hausgewand(L939 ) mit ein wenig Woll»
tcefsenschmuck und lose eingeschlungenem Schnurgürtel. das
sie später auch trogen kann, sehr hübsch. Selbst bei diesem
einfachen Anzug sollt« die junge Frau aber eins nicht ver¬
gessen, es ist das Wichtigste: Der Saum muß beim Zu-
schneiden reichlich zugegeben werden, besonders vorn, damit
er jederzeit ausgelassen werden kann und das lästige und un¬
schöne Hochstehen des Rockes vorn verhindert. Beim futter¬
losen Hausanzug sollte man immer einen Büstenhalter
tragen. Er ersetzt die Futtertaille, die beim Kleid unerläßlich
ist. Sie ist ebenso wie das Gurtband auf leichtes Erweitern
von vornherein eingestellt, manchmal sogar mit Schnürvor»
richtung versehen(R45). Für die Kleider selbst bevorzugt
man jede jäckchenartige Form, sei es nun ein loses Sweater-
leibchcn über faltigem Nock, oder das Mantelkleid, das sich
sowieso großer Beliebtheit erfreut. Gerade die jetzt so mo¬
dernen losen Seitenteile sind überaus geeignet. Ueberhaupt
sind alle vorn seitlich herabgehenden Garnituren sehr vorteil¬
haft. Auch ganz tiefgestellt« Schalkragen sehen hübsch aus,
kurz, jede langgestreckte Garnierung, die auf Schlankheit der
Linie bedacht ist. Unsere Modelle, die wir hier zeigen, sind
besonders zu empfehlen und haben z^>em den Vorzug, daß
sie nicht nur für jung« Frauen gedacht sind, sondern wohl
jede Frau gut kleiden werden.

llvo » ? . Weitete lack.
28

L 806. Kleid mit losem bestick¬
tem Ueberjäckchrn.

Ullstein̂Lchnlttmuster mit «en«m»r
Beschreib»»» I» Tr»h« 1,11 ». Illkowt« tlüstei« - Handardettsdk-el.
«öfter L « v, hier»« nhUltNch.

81402. Kleid mit Leibchenrock
und Bluse.

UMt«in^ chnitNnust»r mit »«na»«
Beschreib»«, in » rtchel. N u. III.

H68S. Kleid mit Treffenetn-
faffuug und Falbelschmücktmg.
Mftein-Schnitt« »ft«r mit »«mm«,
Seschr̂ dmc, t» » r»», l, ll «. M.



§iä8ki)He
Aebmsmiikel- ? ür!orge.

Alorgen Freitag , nachmittags von
2 — 3 Uhr Abgabe von Büchsenfleisch

ds ^ (Corned Beef ) aus dem Rathaus
! Zimmer 8 . Preis wie bisher.

Am 13 . u . 14 . August werde ich in
Pforzheim , „Bahnhotel ",

anwesend sein , um

Goldene Medaille
Brüssel 1910

Dcrdienstkreuz.
32 Jahre Mitarbeiter in Wiesbadener Firma.

Oberhaugstett , den 3. August IS2I.

Todes -Anzeige.

Verwandten , Freunden und Bekannten,
die schmerzliche Nachricht , daß mein lieber Mann
unser lieber Vater , Schwiegervater , Großvater,
Bruder und Onkel

Heinrich Mich,
Maurermeister

nach kurzem , schweren Leiden im Alter von
62 Jahren in die Ewigkeit adberusen wurde.

Die trauernden Hinterbliebenen
Beerdigung Freitag nachmittag 2 Uhr.

Hafer
gut geputzt und trocken

Kausen zu höchst. Tagespreisen
KöhlerLMm , WeilderstM

Fernsprecher Nr . 8.

Landhaus
mit 4 —8 Zimmer , oder
Villa , niögi . mit groß.
Garten , oderauch mit
Landwirtsch . verbunden
zu Kausen gesucht
Angebote mit Preisan¬
gabe an die Geschäfts¬
stelle dies . Blattes unt.
K . G . 17S erbeten

Gesucht
nach Mannheim zuverlässiges

Allein-
Mödchen

welches schon in gutem Hause
war , zu 2 Personen.

Vorzustellen bei

Friseur Genthner,
Liebenzell.

Kl!Il AlMk Mein letztes Wort!

-l
Freitag Abend

, 8 Uhr
Versammlung

im Rebstöckle.

Nach ß 146,2 der deutschen Verfassung hat jede Welt¬
anschauung und jedes Bekenntnis das Recht . Schulen zu
gründen . ' Nim hat Deutschland etwa 600 Bekenntnisse.
Dadurch kommt ein heilloser Wirrwarr in unser Schulwesen
hinein . Es entstehen so. in manchen Gemeinden statt einer

Montag , den 8 . August,
nachmittags ' /,4Uhr

vielklassigcii Schule viele elnklassiae , daß einklassige Schulen,
in denen alle 7 Schuljahre vereinigt sind , nicht soviel leisten

MM künstl. Augen

ü » V » m. kr.
Teiilach Bahnhof

Vortrag über Fugendbund.
Verschiedenes.

in Gegemvart der Patienten her¬
zustellen und einzu passen.

Adolf MiMer - Welt
in Firma Gebe . Müller -Welt,

Stuttgart . Hohenheimerstraße 40.

Ans dem -Wege vom Bahn¬
hof nach Kentheiin ging ein

Paket Bammle
verloren.

Gegen Belohnung abzu-
geden bei

Güterbeförderer Bauer.

Zwetschgen,
Gaishirtle»

zum Einmachen
empfiehlt

H . Röhm.

Zitronen
sind wieder eingetrosf . D .O.

wie vielklassige . weih jeder ehrliche Schulmann . Dazu ve»
ursacht die Dunijsllhnim ; des 8 146,2 einen großen
Aufwand an Geld (jedes Bekenntnis will eigene
Schulbücher , ein eigenes Schulhaus und so fort .) —
Wir Lehrer wollen die Simultanschulen . 3n den nrcltlichen
Fächern sitzen dagegen Schüler aller Bekenntnisse beisammen,
der Religionsunterricht wird von Geistlichen oder Lehrern
des betreffenden Bekenntnisses erteilt . Es ist also falsch,
wenn behauptet wird , in der weltlichen Simulkanschulc wer¬
de» keine Lieder , Sprüche u . s. s. gelernt . Jeder Politiker
weiß , daß 8 146,2 ooin Zentrum und der Mehrheitssozial-
demokratie ' gemacht wurde , ohne die Lehrerschaft zu frage»
Zu behaupten , die Lehrer (als Anhänger der Simustaiischule)
seien daran schuld , ist gelinde gesagt , naiv . Die Mehrzahl
der Lehrerschaft will bloß Gerechtigkeit , nicht Gleichheit " .
Sind die Mittelschulen simultan , (Herr Beck ist auch Mittel-
schullehrer , obwohl er Anhänger der Bekenntnisschule ist)
ebenso die höhere » , so wollen mir auch um der Einheitlichkeit
willen , simultane Volksschulen , ob sie dann christlich oder
weltlich sind . Wir KLmpscn , indem wir in die Behauptungen
des Gegners nicht das Gegenteil Hineinlesen (nach dein Ausspruch
des griechischen Sophisten : „Gibt mir einen Satz , und ich
will auch das Gegenteil beweisen " ) auch indem wir den
Gegner achten und nicht herunie,setzen Lu ' ,.-r war zeit-
lcbens ein offener Mann , ebenso Jesus — nicht die Jesuiten
— selbst wenn sie protestantisch sind . Mir gefallt , trotzdem
ich für die Simultanschule bin . immer seine vortreffliche Er¬
klärung des achten Gebots . Man mutz sein Bekenntnis
auch in diesem Stück in die Tat umsetze » , sonst sind mir
die Gottesleugner lieber als die „ lauen tzcrrherrsagcr " . Zum
Schluß empfehle ich auch dem Volk im Sinne der Kon¬
fessionellen zu handeln , vielleicht erfährt es dann am eigenen
Leib , wer Recht hatte . N » » Schluß menierseits . „Der
Klügste gibt nach !"

Hauptlehrer Schmidt»  Emberg.

oeviseurreppiene
1ür V,'obn-,8peise - u. Horreneimmerin IiervorraZenä
Keoclimsckvoller Kuvvsdl ru diIIiZ8ten Preisen.

lepM-Iillii! vg. roriiseMi , pkarrkelm,
Zem Ps8t5ir . Nr . r , I. § r. , Lske io20M ! S5N !3rL,

in » » « nbsn

HiMeren
kauft

Christian Ksteazle», Salzhacha. d. Murr,
1.lvürtt.Fruchtsaftpressereiu.Obstbonfervensadr.m.Dampfbetrieb.

Bersandgefütze können gestellt werden . 'Mgf

Flaggen » Fahnen
groß « — Kleine,

Kinder-Afl «sd Tm-Arem!
W
8
M
6

Wer hier gut bedient will sein.

Kauf ! am besten heut schon ein!

Je nach Wunsch werden dagegen
Mielwcis ' solche abgegeben!

Wenig Kosten — große Freud«

Kan » versprechen — allen heute!
Auch der ärmste von de» Knaben

Darf dann eine Fahne trage » !

Emil G. Widmaier,
Dekorationsgeschäst :: Bahnhosstrabe.

Rotenbach.

Hochzetts - Einladung.
Wir erlauben uns . Verwandle , Freunde und

Bekannte zu unserer am Sanlstag , den 6 . August
1921 stattsindendcn

Hochzeits-Feier
in das Gasthaus
einzuladen.

zum „Hirsch " hier , sreuiidlichsi

Ferdinand Noak,
Mödiskruge.

Friederike Kugele,
Tochter des Jakob Kugele , Bauer , hier.

Kirchgang 12 Uhr in Rotenbach.

Wir bitten , dies statt jeder besonderen Ein¬
ladung entgrgennehnien zu wollen.

Kräuter . Fapet»
Käse

frisch eingetroffen
empfiehlt

Spar - u. Lonsumverein.

in großer Auswahl ans Lag«
Emil G. Widmaier.

Bahnhosstrotze.
Für I . September

fleißiges

Einen guterhaltenen

Leiter-
Wagen

(I ' /i - Späniier ) hat »» Auf¬
trag billig zu verkaufen.
Karl Beck , Schmiedmstr .,

Bad Liedenzell.

für Küche und Zimmerorbeii
bei hohem Lohn gesucht.

Neue Handelsschule.

Zwei gute

ist 6er beste porrellan - « .
Ütos -stltt . 2u haben bei

Uuttistvlner L liisloevsk )-,
Kitter -Drogerie.

, ^ . wegen Julm.
mangel zu m>

/I M  Kausen.
Don wem, lagt di- S"

schästsstelle dieses Blalles.

Ieäes Geschäft geht flau
währenä äer Sommermonate, äer-
jenige Geschäftsmann aber, äer äiese
Flauheit jetzt beheben will, erreicht
äieses am besten äurch zielbewuhte

(M Anzeigen - Reklame!
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Die oL
Die jranzöfksl

der i
Paris, 4. Aug. l

stst, daß die alliiertet
tu Teilung Oberschl,
sei, noch zu keiner C
stiedenheiten bliebe
Nittel, sie zu übcrbr
tischenNegierung, de
«rständigen sich nich
Klane ebensowenig i
tigeakonserenzeiner
für die Polen sei. I
Polen zu begünstige,
habe die Pflicht und
mzuschließen und bei
ron ihnen erlangten
nlliirt, man wolle d
sendeWunde an den
eichtdi« Absicht der
mrd vielfach zu ossi
mg benutzt.
Sie Gründe Fra

zur
London, 5. Aug.

Die in unversöhnlichen
nachEntsendung von
M nach Verschiebung
angenommen wird, au
lange wir möglich nute
»mageiider, vollkomm
des.ManchesterGuar
Bhr vor einer Woei
«umng miigeteilt hak
Sitzung des Obersten2
W , es isoliert sein
Dd welche der ander
küvinnen, so müßte
Wel Zugeständnisse
llniergrnbungder Re

Polnische Dr
Berlin, 4. Aug.

.Dziennik Berlinski"
>»he Sitzung des Obe
Pr poln.scher Aufstär
W es u. a.: „Lloi
^hre erhalten, daß n
bwch Bajonette rutsch
betzdis Vertreter von
Hk» Projekt nicht b>
Wnlligung unserer s
ÜMpsnnsage ansehen.
hl>ilni. Bajonette fü
Polen fordert d

Ge
, En den

Konigsb,
^ insbesondere in
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